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50/2                 13.05.2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ziel- und Leistungsvereinbarung  
 
zwischen 
 
Bürgerzentrum Chorweiler  
 
und 
 
Stadt Köln, Der Oberbürgermeister, Amt für Soziales und Senioren 
 
für den Zeitraum: 2009 
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I. Leitbild und Struktur der Einrichtung: 
 
 
 
Das Bürgerzentrum Chorweiler versteht sich als offenes Haus für den Stadtteil Chorweiler mit einer bezirksorientierten Ausrichtung. 
Das Bürgerzentrum ist eine konfessionell, politisch und ethnisch neutrale Begegnungsstätte in der sich Menschen jeden Alters und jeder sozialer, 
nationaler und konfessioneller Herkunft begegnen, entwickeln und fördern können. Durch seine Programmvielfalt, Offenheit, Erscheinungsbild 
und Dienstleistungen stellt das Bürgerzentrum sicher, dass ein vorurteilsfreier Zugang möglich ist. In der konkreten Begegnung ist es Zielsetzung 
Einstellungen, Verhaltensweisen und Vorurteile abzubauen oder zu verändern, um das Miteinander zu stärken. 
Das Angebotsspektrum und die Dienstleistungen des Hauses sollen für die Menschen erschwinglich sein und Teilhabe, Partizipation und Begeg-
nung ermöglichen. Der Bedarf der Menschen soll sich in der Angebotsstruktur widerspiegeln. 
 
Als sozialer und kultureller Mittelpunkt des Stadtteils legt das Bürgerzentrum großen Wert auf eine gute Vernetzung im Stadtteil/Bezirk und arbei-
tet aktiv in den entsprechenden Gremien mit. Mit den zur Verfügung stehenden Ressourcen unterstützt das Bürgerzentrum insbesondere die Auf-
gabenstellung der Sozialraumkoordination, die seit 2006 im Bürgerzentrum angebunden ist, aber auch örtliche Gruppen, Vereine und Organisati-
onen.  
 
Die Arbeit des Bürgerzentrums ist darauf ausgerichtet, die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger und das Stadtteilimage zu verbessern. 
Dem Bürgerzentrum Chorweiler steht als beratendes Gremium ein Beirat zur Seite. 
 
Struktur: siehe Anlage 
 
Besonderheiten: 
Das Bürgerzentrum verfügt – im Gegensatz zu den anderen Häusern – nicht über ein eigenes Gebäude. Die Räume des Bürgerzentrums sind 
Bestandteil des städtischen Gebäudes Pariser Platz 1. Hier sind – neben dem Bürgerzentrum und Bürgeramt – auch das Hallenbad, die Stadtteil-
bücherei, ein Restaurant, das Bezirksjugendamt und das Bezirkssozialamt untergebracht. Die Raumressourcen des Bürgerzentrums sind über 
den gesamten Gebäudekomplex verteilt. Aus dem Umstand der unterschiedlichen Aufgaben der gemeinsamen Nutzer heraus, ergeben sich in 
der Nutzung von Gemeinflächen divergierende Bedürfnisse. Über diese Räumlichkeit hinaus obliegt dem Bürgerzentrum Chorweiler die Verwal-
tung und Integration der landesgeförderten Objekte Handwerkerhof und Kulturbrücke. Seit 2006 ist das Bürgerzentrum Träger der Sozialraumko-
ordination für die Stadtteile Blumenberg, Chorweiler-Nord, Chorweiler und Seeberg-Nord. Der Kinder- und Jugendbereich des Bürgerzentrums ist 
eine städt. Jugendeinrichtung und wird als Offene Tür gefördert. 
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Organigramm des Bürgerzentrums 
Chorweiler 

 
 
 

Leitung
41 Std. 

Produktleitung 
Veranstaltungen 
Kurse Projekte 
Incl. HWH/KB 
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Produktleitung
Offene Angebote 
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Produktleitung
Service 
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Veranstaltungen/Kurse 
78 Std. 
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97,5 Std. 

Seniorenbereich Geschäftsstelle
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Raumvergaben
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39 

Sozialraum-
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39 Std. 
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II. Grunddaten der Einrichtung: 
 
Merkmal Daten / Beschreibung Bewertung 

 

 
grün

  

  
gelb 

 

   
rot 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeines: 
 
 
Standort(e): 
 

1. Pariser Platz 1 
2. Athener Ring 3 (Handwerkerhof) 
3. Athener Ring 34 (Kulturbrücke) 

 
 
Trägerschaft:              Stadt Köln 
 
 
Gründungsjahr:          Zu 1: 1981 
                                   Zu 2: 1996 
                                   Zu 3: 1996 
 

 
Die Daten vermitteln den Überblick über die räumliche Größe, die funktionale 
Raumgestaltung und den baulichen Zustand. Die Bewertungen für die Kate-
gorien Barrierefreiheit, energetischer Zustand, Renovierungszustand und 
Funktionalität zeigen Handlungsprioritäten auf, zu denen Vereinbarungen 
getroffen werden müssen. 
 
Allgemeines zur Bewertungsspalte in Form der Ampelfarben: 
 
Grün: Zustand / Entwicklung gut (kein Änderungs- und Handlungsdruck) 
Gelb: Zustand / Entwicklung zufriedenstellend (Änderungs- und Handlungsdruck latent gegeben) 
Rot: Zustand / Entwicklung bedenklich – Änderungs- und Handlungsdruck ist aktuell vorhanden 
 
verdeutlicht die Handlungsprioritäten für Stadt und Einrichtung gleichermaßen. Die Folge der Bewertung 
stellen Handlungsabsprachen dar, die die Einrichtung, die Stadt oder auch beide Parteien betreffen kön-
nen. Sie werden unter Anmerkungen / Bemerkungen / Vereinbarungen im Anschluss an die Übersicht 
protokolliert. 
Liegen unterschiedliche Bewertungen zwischen Stadt und Einrichtung vor, werden beide dokumentiert. 
 
Zu 1: Die Gebäudeanteile des BZ wurden als sozialkulturelles Zentrum mit Landes-
mitteln gefördert. Die Zweckbindung ist 2006 abgelaufen. Anteile des BZ sind die 
Bürgersäle, der große Saal und das Foyer, das Seniorencafe Treffpunkt, das Ju-
gendcafe Pegasus und die Räume der Geschäftsstelle. 
 
Zu 2: Der Handwerkerhof wurde aus Mitteln des Programms Stadtteile mit besonde-
rem Erneuerungsbedarf gefördert. Die Zweckbindung liegt bei 25 Jahren und läuft im 
Jahr 2021 aus. Alle Räume sind, im Rahmen der Förderrichtlinien an feste Mie-
ter/Nutzer vergeben. Das Foyer steht als multifunktionaler Raum zur Vermietung und 
als Veranstaltungsfläche zur Verfügung 
 
Zu 3: Die Kulturbrücke ist ebenfalls aus Mitteln des Programms Stadtteile mit beson-
derem Erneuerungsbedarf gefördert. Inbetriebnahme erfolgte 1996, Auslauf der 
Zweckbindung 2021. Die Kulturbrücke ist ebenfalls im Rahmen der Richtlinien an 
Dauermieter vergeben. 
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Raumressourcen: Bürgerzentrum Chorweiler mit Handwerkerhof und Kulturbrücke  
Nutzfläche innen: 
 

5.575 qm  

Nutzfläche außen: 
 

1.800 qm 

Gastronomie: 
 

ja:      nein:         verpachtet:         Eigenregie:  

 

Zustandsbeschreibung des/r Gebäude(s) 
Baujahr: 
Denkmalschutz: 

1981 
ja:       nein:  

   

Barrierefreiheit: 
 

Mit Ausnahme der Bürgersäle ist die gesamte Einrichtung ebenerdig oder 
durch die Nutzung eines Aufzuges barrierefrei zugänglich. An den Hauptein-
gängen befinden sich automatische Türöffner. Behindertenparkplätze stehen 
in unmittelbarer Nähe zur Verfügung. Behindertentoilette im EG vorhanden. 

  
gelb 

 

Energetischer Zustand: 
 

Dach:  
Fenster: Doppelverglasung im gesamten Gebäude. 
Heizung: Fernwärme Wärmetauscher Bj. 1979 

  
gelb 

 

Funktionalität: 
 

    

Raumstruktur: 
• gr. Saal mit Bühnen und Lichttechnik: 

 
Ja:         nein:        Kapazitäten: 1.000 Personen/ ohne Bestuhlung 

 
grün

  

 
grün

  • multifunktionale Räume: 
• spezielle Funktionsräume: 
• dauerhaft vergebene Räume: 
• sonstige Räume (Büros u. Abstellräume) 

Anzahl: _6 + 1 (Foyer Handwerkerhof) 
Anzahl: _9__ 
Anzahl: _2407 qm vermietet (Handwerkerhof und Kulturbrücke) 
Anzahl: _21_ 

   

Renovierungszustand: 
 

Die öffentliche Toilette ist dringend sanierungsbedürftig. Die Zuständigkeit für 
die bauliche Situation des Gebäudes liegt bei der Gebäudewirtschaft. 

  
gelb 

 

Besonderheiten: Integration des BZ´s in einem Gebäudekomplex mit anderen Einrichtungen. 
Das Gebäude steht im Sondereigentum der Gebäudewirtschaft. 

 

Zustandsbeschreibung der Inneneinrichtung 
/ der Einrichtungsgegenstände 

  
grün

  

Vereinbarungen: Der weitere Ausbau der Barrierefreiheit für das Bürgerzentrum Chorweiler ist aus Mitteln des Konjunkturprogramms 2 in Höhe 
von 345.300 € vom Rat der Stadt am 05.05.2009 beschlossen worden. 
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III. Personal-, Finanz-, Leistungs- und Kundenressourcen der Einrichtung: 
 
Merkmal Ist-Werte (Bezugsjahr – im ersten 

Durchlauf: 2008) 
Plan-Werte (Planzeitraum – im ersten 
Durchlauf: 2009) 

Bewertung  

 
grün

  

   

   

Personalressourcen 
 
SV-pflichtig beschäftigte pädagogische 
Mitarbeiter/innen  
Anzahl und Summe der Wochenar-
beitsstunden: 
davon m/w: 
Anzahl der PMA mit Migrationshin-
tergrund: 
 

 
 
 
 
 
312 
5/4 (1 Stelle N.N.) 
 
1 

 
 
 
 
 
wie im Vorjahr 

   

  
gelb 

 

   

SV-pflichtig beschäftigte weitere Mitar-
beiter/innen 
Anzahl und Summe der Wochenar-
beitsstunden: 
davon m/w: 
Anzahl der MA mit Migrationshin-
tergrund: 
 

 
 
 
259,5 
4/6 (1 Stelle seit 29.12.08 im Übersoll) 
 
0 

 
 
 
wie im Vorjahr 

   

 
grün

  Geringfügig beschäftigte MA / 400-€-
Kräfte 
 
wöchentliches Stundenvolumen: 
 

 
 
 
44,5 

 
 
 
wie im Vorjahr    

 
grün

  freie Mitarbeiter 
 
wöchentliches Stundenvolumen: 
 

 
 
73,5 

 
 
je nach Bewilligung von Projektan-
trägen    
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grün

  

   

Bürgerschaftliche Ressourcen 
 
Anzahl bürgerschaftlich Engagierter: 
 

 
 
55 – ausgestattet mit Ehrenamtsver-  
        trägen (Beirat ausgenommen)        

 
 
wie im Vorjahr 

   

Finanzressourcen 
 
 
Das Bürgerzentrum Chorweiler wird ebenso wie die Einrichtungen Stollwerck, Deutz und Kalk von der Stadt Köln betrieben. 
Die Darstellung der städtischen Finanzen erfolgt seit 2008 entsprechend den Bestimmungen des Neuen Kommunalen Fi-
nanzmanagements (NKF) im doppischen System. Die Bürgerhäuser und –zentren werden im Teilergebnisplan 0502 ausge-
wiesen. Die Darstellung von Erträgen und Aufwendungen pro Einrichtung kann in diesem System nur mit Hilfe der internen 
Kosten- und Leistungsrechnung aufgrund der Planungen zum Produkthaushalt erfolgen. In folgender Darstellung werden 
auch Gemeinkostenverteilungen und Overheadkosten ausgewiesen. 
 

 

Ertrags- bzw. Einnahmenstruktur Bürgerzentrum Chorweiler (ohne Handwerkerhof) 
 

 
Erträge 
 
 

 
   258.540,38 € 

 
346.943,73 € 

  
gelb 

 

 
Stiftungsgelder: 
 
 

     

 
Sonstiges: 
 
 
 
 

 
    33.387,76 € 

 
   18.312,00 € 

   



Seite 8 von 14 

Aufwands- bzw. Ausgabenstruktur 
 
 
Personalaufwendungen/-ausgaben: 
 
 

 
823.133,01 € 

 
747.499,09 € 

  
gelb 

 

 
Sachaufwendungen/-ausgaben: 
 
 

 
753.337,03 € 

 
825.229,19 € 

 
grün

 
 

 

Sonstige Aufwendungen/Ausgaben: 
(Overheadkosten 50/2) 
 
 

 
  84.674,72 € 

 
  84.139,80 € 

   

Öffnungszeiten 
 
 
Anzahl Tage im Jahr: 
 
 

   
365 

   
365 

 
grün

  

Bürger/innen-Frequentierung 
 

 

 
Jährliche Gesamtbesucherzahl: 
 
 

 
125.000 

 
wie im Vorjahr 

 
grün

   

 
 
Anmerkungen / Bemerkungen: 
Bei den Personalaufwendungen ist eine Vollzeitstelle im Handwerkerhof eingebunden. 
 
Vereinbarungen: 
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IV. Leistungs- und Produktplanung für den Vereinbarungszeitraum 
 
 

Ziele Produkt /  
Leistung 

Beschreibung 
(Erläuterung lt. 
Rahmenkon-
zept) 

Inhaltliche / qualitative Ziele Quantitative / wirt-
schaft-liche Ziele 

Indikatoren zur 
Zielerreichung 
 

Erhebungs-
instrumen-
te 

berührte 
Hand-
lungs-
felder 
 

 
Begegnung und 
Kommunikation 
für die Bevölke-
rung 

 
Der Bevölkerung 
werden Möglichkei-
ten angeboten, sich 
ungezwungen zu 
begegnen, am 
gesellschaftlichen 
Leben teilzuhaben, 
soziale Netze zu 
pflegen und sich 
über soziokulturelle 
Angebote zu infor-
mieren 

 
Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene, Senioren 
Wirkungskreis: Bezirk 
 
• Soziale Kontakte,  
• gesellschaftliche Teilhabe, 

Stärkung der sozialen Net-
ze,  

• Entspannung,  
• Geselligkeit,  
• Unterhaltung,   
• Förderung von ehrenamtli-

chem Engagement 

 
Zahl der Besucher des 
Vorjahrs wird erreicht 
 
 

 
125.000 Besu-
cher/innen bzw. 
Nutzer/innen 

 
Summe der 
Nutzer/innen 
der einzelnen 
Produkte 
(Einzelheiten 
siehe dort) 
plus stichpro-
benartiger 
Zählung pro-
duktunabhän-
giger Besu-
cher/innen  

 
1 Kultur 
2 Bildung 
3 Beratung 
4 Sozial-
raum 
5 Bürgers. 
Engage-
ment 
6 Ökologie 
7 Gesund-
heit 
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Veranstaltungen 

 
Der Bevölkerung 
(in welchem Wir-
kungskreis?) wer-
den soziokulturelle 
Veranstaltungen in 
Eigenregie und/ 
oder in Kooperation 
mit anderen Akteu-
ren zur Verfügung 
gestellt. 

 
Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene, Senioren 
Wirkungskreis: Sozialraum – 
Gesamtstadt, Umland 
 
• Kulturelle Integrationsförde-

rung 
• Förderung des Stadtteil-

images 
• Soziale Kontakte,  
• Stärkung der sozialen Net-

ze, 
• Erholung,  
• Geselligkeit,  
• Unterhaltung,  
• Gesundheit,  
• Entwicklung von Stadtteil-

bewusstsein 

 
Anzahl der Veranstaltun-
gen und Anzahl der Be-
sucher/innen des Vorjah-
res 

 
122 Veranstal-
tungen 
 
70.325 Teilneh-
mer/innen  
 

 
KLR Ist- 
Zahlen 

 
berührte 
Hand-
lungsfel-
der: 
1,2,455 
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Offene Angebote 
und Gruppenan-
gebote 

 
Offene Angebote 
sind regelmäßige 
Aktivitäten, die 
keine feste Grup-
penstruktur haben, 
so dass Interessier-
te spontan und 
jeder Zeit teilneh-
men können. 
Gruppenangebote 
bestehen aus ei-
nem festen Perso-
nenkreis, sind zeit-
lich befristet und 
haben einen the-
matischen Bezug 

 
Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene, Senioren 
Wirkungskreis: Bezirk 
 
• Abbau von Schwellenängs-

ten 
• Anregung zu und Förde-

rung von alternativen Frei-
zeitverhalten 

• Stärkung von Alltagskom-
petenzen 

• Aufbau sozialer Net-
werkgruppen  

• Förderung von Neigungen 
• Förderung von Gemein-

schaftserlebnissen 
• Entwicklung von Sozialver-

halten 
• Förderung von Neigungen 
 

 
Angebotsstunden des 
Vorjahres erreichen 

 
4689,2 Angebots-
stunden 
 
30.819 Nut-
zer/innen 
 

 
KLR Ist- 
Zahlen 

 
berührte 
Hand-
lungsfel-
der: 
 
1,2,3,5,7 

 
Kurse 

 
Kurse sind eigene 
Aktivitäten der 
BH/BZ, haben eine 
begrenzte Teil-
nehmerzahl und 
eine begrenzten 
zeitlichen Rahmen 

 
Kinder, Jugendliche, Er-
wachsene, Senioren 
 
Wirkungskreis: Bezirk 
• Förderung von Neigungen 

und Fertigkeiten 
• Förderung von Gemein-

schaftserlebnissen 
Training von Auge, Geist und 
Muskel 

 
 

 
994 Kurse 
1.502 Kursstun-
den 
12.628 Teilneh-
mer/innen 

 
KLR Ist- 
Zahlen 

 
berührte 
Hand-
lungsfel-
der: 
 
1,2,7 
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Projekte 

 
Projekte sind zeit-
lich befristete Vor-
haben mit einer 
speziellen Thema-
tik und gehören 
nicht zum Regelbe-
trieb der Einrich-
tungen. 

 
Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene, Senioren  
Wirkungskreis: Sozialraum, 
Bezirk 
• Förderung gesellschaftli-

chen Engagements 
• Aufbau themenzentrierter 

Vernetzung 
• Aufgreifen wechselnder 

Bedarfe und Schwerpunkt-
themen im Sozialraum 

• Sozialräumliches Binde-
glied über die KOAN-Stelle 

 
Projektstunden des Vor-
jahres erreichen 

 
649 Projekttage 
 
6.880 Teilneh-
mer/innen 

 
KLR Ist- 
Zahlen 

 
berührte 
Hand-
lungsfel-
der: 
 
1 - 7 

 
Raumvergaben 
 

 
Raumvergaben 
sind Dauer- und 
Einzelnutzungen 
von Räumen an 
Dritte, wie Privat-
personen, Grup-
pen, Organisatio-
nen oder Institutio-
nen. 

 
Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene, Senioren 
Wirkungskreis: 
Bezirk 
• Bindung an das Haus 
• Öffnung der Ressourcen für 

örtliche Bedarfe und Ziel-
gruppen 

• Förderung des Selbstma-
nagements 

• Einnahmeerzielung 
 

 
Raumvergaben des Vor-
jahres erreichen 

 
2.500 Vergabe-
stunden 
 
48.000 Besu-
cher/innen 
 
 
 
 

 
KLR – Ist-
Zahlen 

 
berührte 
Hand-
lungsfel-
der: 
 
1 - 7 
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Ausbildung und 
Integration 

 
BH/BZ bieten Leis-
tungen bei der 
Ausbildungs- und 
Beschäftigungsför-
derung. Im Mittel-
punkt stehen die 
Anleitung von Prak-
tikanten, die Förde-
rung der Integration 
von Langzeitar-
beitslosen und die 
Qualifizierung zur 
Ausübung bürger-
schaftlichem Enga-
gements. 
 

 
Ausbildungsförderung und 
Qualifizierung 
Praktikantenanleitung, Integra-
tionsförderung 

 
Folgende Ausbil-
dungsmöglichkeiten 
werden vorgehalten: 
 
1 städt. Auszubildende/r 
im mittleren bzw. geho-
benen Dienst 
 
2 Praktikanten/innen im 
Anerkennungsjahr Sozi-
alarbeit/Sozialpädagogik 
 
2 Schulpraktikanten/innen 
/ Jahr 
 
5 „Integrationsjob-
ber/innen“ – Berufliche 
Qualifikation nach § 16 
Abs. 3 SGB II 
 
 
regelmäßige Möglichkei-
ten zur Absolvierung von 
Sozialstunden 
 

 
Einsatzstellen nach § 
16 Abs. 3 SGB II 
 
Gewinnung von bür-
gerschaftlich Engagier-
ten für Aktivitäten im 
BH / BZ bzw. im Sozi-
alraum 

 
Praktikanten-
verträge 
 
Zählung 

 
berührte 
Hand-
lungsfel-
der: 
 
1,2,3,5,7 

 
 
Anmerkungen / Bemerkungen: 
Die Jahresplanungen der Bürgerhäuser/-zentren basieren auf Bedarfsermittlungen und Erfahrungswerten. Die Bürgerhäuser/-zentren sind von 
ihrer Angebotsstruktur gehalten, flexible und sozialräumliche Angebote vorzuhalten und sich am Bedarf zu orientieren. Insoweit kann es bei der 
Planung zu Abweichungen kommen.  
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V. Zielerreichung der Leistungs- und Produktplanung  
 
(erstmals auszufüllen bei den Zielerreichungsdialogen im Jahr 2010 bezogen auf das Jahr 2009) 
 
Produkt /  
Leistung 

Qualitative Ziele Bewertung der 
Erreichung 
grün: erreicht, kein Hand-
lungsbedarf 
 
gelb: nicht voll erreicht, 
Beobachtung notwendig 
 
rot: nicht erreicht, Ände-
rung notwendig 

Quantitative Ziele
 
 
Soll              Ist  
(evtl. auch im Ver-
gleich zu den Vor-
jahren) 

Bewertung der 
Erreichung 
grün: erreicht, kein Hand-
lungsbedarf 
 
gelb: nicht voll erreicht, 
Beobachtung notwendig 
 
rot: nicht erreicht, Ände-
rung notwendig 

Wirtschaftliche 
Ziele 

Bewertung der 
Erreichung 
grün: erreicht, kein Hand-
lungsbedarf 
 
gelb: nicht voll erreicht, 
Beobachtung notwendig 
 
rot: nicht erreicht, Ände-
rung notwendig 

Begegnung und 
Kommunikation für 
die Bevölkerung 

                           Beispiel:  
grün

          

Veranstaltungen  
 

  
gelb 

         

Offene Angebote  
 

   
rot 

        

Gruppenangebote  
 

           

Kurse  
 

           

Projekte  
 

           

Raumvergaben  
 

        

Die wirtschaftlichen 
Zielsetzungen jeder 
Einrichtung beziehen 
sich auf die jederzeiti-
ge Sicherstellung der 
Zahlungsfähigkeit, 
Vermeidung von Über-
schuldung und Doku-
mentation in ord-
nungsgemäßer Buch-
führung. Formales 
Zielkriterium ist die 
rechtzeitige und sach-
gerechte Erstellung 
und Abgabe des Ver-
wendungsnachweises. 
Verfügen die Einrich-
tungen über das In-
strument der Kosten- 
und Leistungsrech-
nung sind auch pro-
dukt- und leistungsbe-
zogene wirtschaftliche 
Zielsetzungen denk-
bar. 

   

 
Anmerkungen/ Bemerkungen: 
Vereinbarungen: 


